
Marktplatz 
 
 

    
 

Nienhofstr..  

Nienhof e.V. 
(im Hinterhof) 

 

Die Angehörigengruppe findet in 
Zusammenarbeit des Elisabeth-
Krankenhauses, Abteilung für 
Psychiatrie und Psychotherapie 
und der Kontakt und 
Beratungsstelle Nienhof statt 

Leitung:  
Dieter Priebe (Elisabeth-KH) 
Silke Sander(Nienhof) 
 

Für weitere Informationen: 
Kontakt- und 
Beratungsstelle Nienhof 
Tel. 0209.379581  
Tagesstätte 
Tel. 0209.798492 
Elisabeth-Krankenhaus 
Tel. 0209.7003.320 
 
Oder im Internet unter: 
http://www.elisabeth-krankenhaus-ge.de 
 
Klick auf  Veranstaltungen 
 
 
 
 
 
 

Lageplan und 
Parkmöglichkeit: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Angehörigengruppe trifft sich in: 
Kontakt- und Beratungsstelle für 
psychisch kranke Menschen 
Nienhofstr. 8 
45894 Gelsenkirchen-Buer 
 
Wenn Sie mit dem Bus oder der 
Straßenbahn kommen: 
Ab Busbahnhof Buer erreichen Sie uns 
nach 
2 Minuten Fußweg. 

 
 
 

 
 

Abteilung für Psychiatrie 
und Psychotherapie 

 
Angehörigengruppe 

für Angehörige von Menschen mit  
psychischen Erkrankungen 
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Kontakt- und 
Beratungsstelle 

 
für 

 Menschen mit psychischen 
Beeinträchtigungen 

 

De-la-Chevallerie-Str.  
Globus 
arkhaus 

 

 

Busbahnhof GE-Buer 
 

http://www.elisabeth-krankenhaus-ge.de


Die Gruppe bietet Ihnen: 
 
Informationen  
zu Ursachen und Symptomen der 
Erkrankung, 
medikamentösen und 
psychotherapeutischen 
Behandlungsmöglichkeiten, 
sozialen Unterstützungs-
möglichkeiten  

 
Unterstützung  
in Form von 
Tipps und Ratschlägen zum 
Umgang mit der Erkrankung von 
anderen Angehörigen und durch 
das Gespräch mit den 
Gruppenleitern 
  
Entlastung 
aufgrund der Möglichkeit sich 
auszusprechen und 
mit anderen Betroffenen in Kontakt 
zu kommen 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Gruppe trifft sich 14-tägig. 

Montags von 1815 Uhr bis 1945 

Uhr. 

Die Teilnahme ist 
selbstverständlich kostenlos. 

 
Termine: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Erlebnisbericht einer Mutter, deren Sohn 
erkrankte und zwangsweise in eine 
Psychiatrische Klinik eingewiesen wurde: 

”Ein ungeheures Schuldgefühl lud sich auf 
mich. Dieses ständige Suchen, was ist in 
dieser Familie nicht intakt? Mein eigenes 
Suchen, wann die ‘Störung’ entstanden 
sein könnte. 
Sehr geholfen hat mir damals die 
Angehörigengruppe. Ich merkte plötzlich, 
daß ich mit meinem großen Leid nicht 
allein war. Das ich manchmal während des 
Gruppengesprächs mithelfen konnte, 
jemanden aus seinem ‘Tief’, in das jeder 
von uns mal abwechselnd geriet, 
herauszuziehen, stärkte mich.” 
 
Aus: Dörner, K. et al. Freispruch der 
Familie, Hannover 1982  
 
Ziel der Angehörigengruppe ist:: “…eine 
umfassende Wissensvermittlung über die 
Krankheit, ihre Behandlungsmöglichkeiten 
und Bewältigungsstrategien, (…) deren 
Ziel es ist, die familiäre Kommunikation (..) 
zu verbessern.“ 
 
Aus: Bäuml, J., et al,. Arbeitsbuch 
Psychoedukation bei Schizophrenien, 
Stuttgart 2005 
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